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Konflikte gewaltfrei austragen -
Militär & Rüstung abschaffen
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NEUIGKEITEN UND TERMINE

Krieg in Israel-Palästina

Der Bund für Soziale Verteidigung ist entsetzt über den Angriff auf Israel. Die Gewalt des
Terrors gegen Bürger*innen in Israel ist durch nichts zu rechtfertigen. Wir appellieren an die
Hamas, ihre Kampfhandlungen sofort einzustellen und alle Geiseln unversehrt freizulassen.

Wir appellieren auch an die Regierung Israels, das Leben der Menschen im Gazastreifen und
den anderen besetzten palästinensischen Gebieten zu schützen und auf Racheakte zu
verzichten. Der Nahost-Konflikt ist durch die Jahrzehnte währende Spirale aus Gewalt,
Rache, Terror und Krieg nicht zu lösen. Wir rufen alle Staaten, die jetzt ihre Solidarität mit
einer Seite des Konflikts erklären, auf, sich zusammenzusetzen und sich mit den Vereinten
Nationen oder in jedem anderen geeigneten internationalen Rahmen für eine nachhaltige
Lösung des Konfliktes einzusetzen. Das ist der einzige Weg zum Frieden.

Der BSV-Vorstand
Minden, 10.10.2023

Es gibt inzwischen zahlreiche Appelle und Erklärungen. Zwei von ihnen haben wir - ohne
jedem Satz in diesen Erklärungen voll zustimmen zu wollen - neben unserer eigenen
Erklärung auf unserer Seite verlinkt.
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Kostenlose Workshops für Schulen zum Thema Klimagerechtigkeit,
Frieden und Konflikt

Unser Bildungsprojekt ‚Solidarität entdecken und leben‘ bietet kostenlose Workshops für
junge Menschen im Raum Nordrhein-Westfalen an. Das Projekt zeigt die Verbindung von
Klimawandel, Umweltzerstörungen, Konflikte, Krieg und Flucht auf und wie durch
Alltagsentscheidungen auf diese Themen Einfluss genommen wird bzw. genommen werden
kann. Hierbei ist das Ziel diese Zusammenhänge zu vermitteln und junge Menschen zum
Engagement für Eine-Welt-Themen und gewaltfreie Ansätze zu sensibilisieren und zu
motivieren. Weiterhin wird innerhalb der Workshops aufgezeigt, wie sich
zivilgesellschaftliche Akteure im Globalen Süden für Klima- und Umweltschutz, soziale
Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Die Workshops richten sich sowohl an Schüler*innen
sowie an Aktivist*innengruppen und Multiplikator*innen und können auch in den
Schulunterricht integriert werden. Da das Projekt von der Stiftung Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen (SUE) gefördert wird, können wir die Workshops kostenlos anbieten.

Bei Interesse freut sich Bildungsreferent Julian Böttcher über Kontaktaufnahme unter
Boettcher@soziale-verteidigung.de

Studientag des Instituts für Friedensarbeit und Gewaltfreie
Konfliktaustragung (IFGK): Anmeldung ist noch möglich

4. November in Karlsruhe und online (Zoom)

Das IFGK lädt ein zu seinem Studientag zum Thema Soziale Verteidigung, diesmal in
Karlsruhe am Rande der Modellregion Oberrhein. Hier geht es zu mehr Informationen. Der
Studientag ist offen für alle Interessierte - man muss keine Wissenschaftler*in sein!
Anmeldungen bitte nicht an den BSV, sondern an die auf der Website angegebene Adresse.
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Leitlinien zur Nachhaltigkeit im Verein

Der BSV-Vorstand hat auf seiner Sitzung am 29.10.23 Leitlinien zur Nachhaltigkeit im
Verein beschlossen. Sie sollen einmal jährlich überprüft und aktualisiert werden.

Mit dieser Leitlinie möchte der BSV dazu beitragen, sein eigenes Verhalten innerhalb des
Vereins und auch im Handeln nach außen nachhaltig auszurichten. Ziel ist, Nachhaltigkeit in
alle Bereiche zu integrieren. Die Förderung der Nachhaltigkeit ist eine kollektive
Anstrengung, die die Einbeziehung der hauptamtlichen, freien und ehrenamtlichen
Mitarbeitenden, die Einführung nachhaltiger Praktiken und die Schaffung einer Kultur der
Umweltverantwortung umfasst. Denn Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Option, sondern ein
Muss für das Wohlergehen unseres Planeten und künftiger Generationen.

Die Leitlinien können hier heruntergeladen werden.

BERICHTE

Fachgespräch: Umweltaktivismus – Aktionsformen und Umgang mit
Repression

In dem Fachgespräch, das am 28. Oktober in Soest stattfand, ging es um Formen des
Aktivismus und Repression. Eingeleitet wurde es durch einen Vortrag von Georg Adelmann
von den Psychologists for Future, der uns eindringlichst vor Augen führte, welchen Ausmaß
die Klimakatastrophe annehmen kann, wenn wir jetzt nicht handeln. Anschließend sprachen
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zwei Aktivisti von Extinction Rebellion (Werner Philippi) und Scientist Rebellion (Gudula
Frieling) über verschiedene Aktionen, an denen sie selbst beteiligt waren. Am Nachmittag
ging es dann in drei Arbeitsgruppen um Repression durch die Polizei - die Liste von
Repressionserfahrungen, die wir in der AG von Tina Keller vom Grundrechtekomitee
sammelten, war erschreckend lang, um Verhalten bei Strafverfahren (Isabelle Jänicke) und
um Repression von Umweltaktivist*innen in Lateinamerika (Heike Kammer). Das Gespräch,
an dem rund 30 Menschen teilnehmen, machte die Vielfalt an Ansätzen deutlich und zeigte
gleichzeitig, wie Dialog zwischen den Bewegungen funktionieren kann.

In den kommenden Wochen werden wir die Veranstaltung dokumentieren und als
Hintergrund- und Diskussionspapier veröffentlichen.

Das Fachgespräch wurde gefördert von der Stiftung Umwelt und Entwicklung in NRW im
Rahmen unseres Projekts  "Solidarität entdecken und leben".

RESSOURCEN

Informationsblatt zu Ausgaben für Zivile Konfliktbearbeitung im
Haushalt der Bundesregierung aktualisiert

Unter dem Titel "Zivile Konfliktbearbeitung: Wie viel wird wofür ausgegeben?" dokumentiert
das Infoblatt, welche Ausgaben die Bundesregierung im aktuellen Jahr 2021 und in den
beiden Vorjahren für Zwecke der Zivilen Konfliktbearbeitung (international) vorgesehen hat.
Der BSV veröffentlicht solche Übersichten seit einigen Jahren regelmäßig. Dabei bewerten
wir das, was zur ZKB gezählt werden kann, sehr „großzügig“ und schließen auch
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Maßnahmen ein, die einen Bezug zu Konflikten haben, ohne explizit der Konfliktbearbeitung
dienen zu sollen. So sind Abrüstung, Rüstungskontrolle, Maßnahmen der humanitären Hilfe
u.v.m. wichtige außenpolitische Politikfelder, die zur Verhinderung von Gewalt und zur
Deeskalation von Konflikten beitragen. Sie sind deshalb in dieser Übersicht mit
aufgenommen. DIe aktuelle Übersicht umfasst die Jahre 2021-2023. Es kann in unserem
Shop kostenlos heruntergeladen oder gegen Portokosten bestellt werden. (Bei größeren
Mengen freuen wir uns über eine Spende zum Ausgleich der Kopierkosten.)

Postkarten zur Sozialen Verteidigung

Im Rahmen der Kampagne "Wehrhaft ohne Waffen" sind sechs Postkarten entstanden, die
bei uns gegen Portokosten bestellt werden können, entweder einzeln oder als Sechserpack.

NEWS VON BEFREUNDETEN ORGANISATIONEN UND

MITGLIEDERN
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Foto: (c) Nonviolent Peaceforce

Nonviolent Peaceforce: Urgent alert on atrocities against civilians in
Darfur, Sudan
(Dringende Warnung bezüglich Gräueltagen gegen Zivilist*innen in Darfur, Sudan)

Nonviolent Peaceforce ruft dazu auf, sich dringlichst für einen Waffenstillstand in Darfur im
Sudan einzusetzen. Dort drohen, von der internationalen Gemeinschaft angesichts der
Kriege in Israel-Palästina und der Ukraine weitgehend übersehen, massive Gewalt gegen die
Zivilbevölkerung. Hier geht es zu dem Appell in englischer Sprache.

GESUCHT WIRD...

Praktikant*innen für unser Büro in Minden

Der BSV hat für das Jahr 2023-2024 noch Praktikumsstellen frei. Wir suchen Menschen -
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zum Beispiel Studierende einschlägiger Fachrichtungen - die Lust haben, die Praxis in einer
Friedensorganisation kennenzulernen. MIndestpraktikumsdauer sind zwei Monate, ein -
kostenloses - Zimmer in einer WG kann gestellt werden. Hier geht es zu mehr Infos. Wir
freuen uns auf Eure Bewerbungen!

SPENDEN

Friedensarbeit kostet Geld. Wir brauchen in diesem Jahr 90.000 Euro, um unsere Arbeit
nicht einschränken zu müssen. Bis Ende August 2023 haben wir Spenden i.H. von ca.
62.740 Euro erhalten. Das entspricht ca. 70 %. Wir danken allen Spender*innen! Hier geht
es zu unserer Spendenseite.

KONTAKT

Bund für Soziale Verteidigung e.V.

Schwarzer Weg 8, 32423 Minden, Deutschland

Email: info@soziale-verteidigung.de | Tel.: 0571/29456 | Fax: 0571/23019

Um sich von diesem Newsle�er abzumelden, klicken Sie bi�e hier. Um die Mail zuordnen zu

können, ist die Mail-Adresse etwas komplexer.
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